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Ausmass und Gründe des Nichtbezuges von 
Sozialleistungen

Dr. Oliver Hümbelin, BFH Soziale Arbeit
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Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren Sitzung vom 22. November 2019, 
Lausanne
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Es existiert eine breite Palette von 
Sozialversicherungen und Bedarfsleistungen, die 
regelmässig nur beziehen kann, wer die 
Anspruchsbedingungen erfüllt und einen Antrag 
stellt.

Nichtbezug von Sozialleistungen: 
Um was geht es?
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«Das Paradox der Umverteilung» (1998)

- Können Armut und Ungleichheit besser reduziert werden, wenn 
Sozialleistungen spezifisch  oder universell ausgestaltet sind?

- Universelle Leistungen sind effektivere Instrumente

- Arme haben keine Lobby, spezifische Leistungen werden eher 
gekürzt

- Leistungen für Arme stigmatisieren, Betroffene verzichten eher
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Empirische Forschung zum Thema ist dünn, aber; 
Beispiel Frankreich
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Weshalb wird auf Sozialleistungen verzichtet?

Internationale Literatur (Eurofonds, 2015, OECD, 2002)

▶ Mangelnde Information: Anspruchsberechtigte sind zu wenig 
informiert, d.h. sie sind sich ihrer Rechte nicht ausreichend im Klaren 
oder sie verstehen nicht, was sie konkret tun müssen, um die 
Leistungen in Anspruch zu nehmen (Daponte et al.,1999).

▶ Administrative/Rechtliche Hürden: Die Ausgestaltung des 
Anspruchsbedingungen schreckt potentiell Anspruchsberechtigte ab. 
Administrativer Aufwand führt zu Abbrüchen (Van Oorschot,2002; 
Neuenschwander et al., 2012).

▶ Soziale und psychologische Faktoren: Gefühle von Scham und Angst 
vor Stigmatisierung führen zu einem bewussten Verzicht (Moffit, 1983). 
Nichtbezug als Ablehnung staatlicher Vorgaben (Leresche&Tabin, 2016).

▶ Fehlender Nutzen: Die Bedarfslücke ist sehr klein ist oder die 
erwartete Dauer der Notlage ist kurz (Anderson et al.,1997; McCall,1995).
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Was weiss man zum Ausmass des Nichtbezuges 
von Sozialhilfe in der Schweiz?
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▶ Aus Erhebungen über die Armut 
des Bundesamtes für Statistik geht 
hervor; 586’000 Personen in der 
Schweiz sind arm. 231’000 werden 
von der öffentlichen Sozialhilfe 
unterstützt.

▶ Nichtbezugsquote könnte bei 60% 
liegen

▶ Aber; viele Kriterien der 
Anspruchsberechtigung sind nicht 
abgebildet. Bspw. keine Angaben 
zu Vermögen.

▶ Eine systematische Schätzung für 
die Gesamtschweiz existiert nicht.
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Studie: «Nichtbezug von Sozialhilfe: Regionale 
Unterschiede und die Bedeutung von sozialen Normen»

▶ Schätzung der Nichtbezugsquote auf Basis von verknüpften 
Steuerdaten des Kantons Bern für das Jahr 2012. 

▶ Im Kern der Schätzung steht ein Simulationsmodell, dass die 
Anspruchsberechtigung für alle Berner Haushalte überprüft. 

▶ Die so ermittelte Zahl der Anspruchsberechtigten wird der Zahl der 
Sozialhilfebeziehenden gegenübergestellt.
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Achtung: Nicht für die gesamte in Bern wohnhafte Bevölkerung:
- Alter 25-63/64

- Ausländer ohne Niederlassungsbewilligung sind nicht Teil der 
Schätzung

Werden die Kriterien der 
Anspruchsbedingungen umfassend 

berücksichtigt, fällt die Nichtbezugs-Quote 
tiefer aus: ~25% vs 60%

Schätzung des Nichtbezug von Sozialhilfe im 
Kanton Bern
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Regionale Unterschiedes des Nichtbezuges: 
Spielen Werte und Normen eine Rolle?
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Je bedürftiger jemand ist, desto unwahrscheinlich 
werden Nichtbezüge, Lücke zur Bedarfsschwelle ist entscheidend
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▶ Ca. 25% beziehen keine Sozialhilfe, obwohl sie Anrecht darauf hätten. 
Ist das ein Problem?

▶ Nein, damit werden Kosten gespart.

▶ Ja, aus mindestens zwei Gründen.

1. Das Prinzip der horizontalen Gerechtigkeit ist damit 
verletzt. 

2. Das Leben in prekären finanziellen Verhältnissen kann mit 
Folgekosten verbunden sein (fehlende Beratung+Prävention): 

1. Gesundheitlich Beeinträchtigung 

2. Aufwändige Verfahren der Schuldensanierung

3. Gefahr der Vererbung von Armut bei Familien steigt

Nichtbezug, ein soziales Problem?
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▶ Das Wissen zum Thema ist nach wie vor dünn.

▶ Schweizweites Ausmass des Phänomens? Gibt es kantonale 
Unterschiede? Was sind Ursachen und Gründe des Nichtbezuges? 
Welche Folgen hat er für die Betroffenen und die Gesellschaft?
Welche Rolle spielen die Rahmenbedingungen, der Kontext? 
Kann/soll der Staat den Nichtbezug angehen? 

▶ Interpellation 18.4227 von Yvonne Feri «Nichtbezug in der 
Sozialhilfe» (13.12.2018)

▶ Stellungnahme des Bundesrates vom 20.02.2019: «Angesichts 
der Tatsache, dass die Zuständigkeit für die Sozialhilfe bei 
den Kantonen liegt, erachtet es der Bundesrat nicht als seine 
Aufgabe, vertiefte Analysen über das Ausmass und die Gründe 
für den Nichtbezug von Sozialhilfe durchführen zu lassen.»

▶ Schliessung des Geschäftes am 22.März 2019

▶ Die Möglichkeiten das Thema zu analysieren werden besser. Eine 
kantonal vergleichende Studie wäre vielversprechend.

Fazit und Ausblick
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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